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Erstes Blatt.
Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten , außerdem

die „Unterhaltungs -Beilage " und das humoristische
Witzblatt „Seifenblasen ".

Amtliches.
Bekanntmachung.

Die letzte Holzversteigerung ist genehmigt. Km Montag,
den 31. dS. MtS. ist Ueberweisung und Abfuhrtag.

Flörsheim, den 29. Januar 1910.
Der Bürgermeister: Lauck.

Lokales.
Flörsheim , den 39. Januar 1910.

m Ei « Achtzigjähriger . Am 3. Februar feiert
unser Mitbürger, Herr Hauptlehrer a. D. I . Urson. in
voller Rüstigkeit feinen 80. Geburtstag. Von «hm gilt das
Wort deS Psalmisten: „Unser Leben währet 70 Jahre und
wenn es hoch kommt, so sind es 80 Jahre, und wenn es
köstlich gewesen ist. so ist es Mühe und Arbeit gewesen."
Mühe und Arbeit ist dieses Greises Leben gewesen, ober
eS ist auch köstlich gewesen! Denn nicht allzuhäufig ist es
einem Sterblichen vergönnt, so viele Jahre seines Lebens
bei angestrengter Tätigkeit in fester Gesundheit und frohen
MuteS zu wirken und noch in gesegnetem Lebensabend die
Früchte seiner Arbeit zu genießen, wie eS bei ihm der
Fall ist. Vor bald 11 Jahren beging er sein bOjähr.
DienstjubilSum, aber die Liebe zur Berufsarbeit hielt ihn
noch 4 Jahre in der Schule fest. Bon seiner 54jähr.
Wirksamkeit im Schuldienst fallen 29 auf unsere Gemeinde.
Was er einer ganzen Generation inbezug auf Wissenschaft
und Können, sowie in erziehlicher Richtung, mit auf den
Lebensweg gegeben hat, das wissen wir, die wir selbst zu
seinen Füßen ges-ffen haben, am besten zu würdigen. Im
Jahre seiner Pensionierung konnte er mit seiner ebenfalls
noch sehr rüstigen Gattin, die in den nächsten Tagen ihr"
79. Lebensjahr vollendete, das seltene Fest der goldenen
Hochzeit feiern. Unsere innigsten Wünsche gelten dem
„alten Paare " zum 80. und 79. GeburtSfeste!

— Die „Fidelen Brüder " veranstalten morgen Abend
im Gasthaus „zum Karthäuser Hof" eine urkomische
Sitzung, bei der wieder Erstklassiges aus dem Gebiet
der „Narrologie " geleistet werden wird. Ein Besuch
sei Jedermann empfohlen. ,

T Stenographie . Vom Vorstände des Stenographen.
Verein „Gabelsberger" hier werden wir um Aufnahme
folgender Zeilen gebeten: Wie aus unserem heutigen Inserat
«n diesem Blatte hervorgeht, eröffnen wir etwa Mitte
Februar einen weiteren Unterrichtskursus für Anfänger in
der Stenographie nach System Gabelsberger. Unser erster
Anfänger-Unterricht, an dem für den hiesigen Platz verhält»
nismäßig eine große Anzahl Schüler teilgenommen hotte, ist
am vergangenen Donnerstag mit einem kleinen Preisschreiben,
d. h. Richtigschreiben für die Teilnehmer geschlossen worden.
Für die besten dabei gelieferten Arbeitern, wird den Teil¬
nehmern Anerkennungen ausgestellt. Wir können mit dem
bei diesem Kursus erzielten Erfolge ganz zufrieden sein, da
alle Teilnehmer, die die Sache not Fleiß ausgenommen haben,
es auch zu etwas ganz ordentlichem brachten. Nun ist
aber für diese Teilnehmer nichts wichtiger als ihre Fort-
bildung, d. h. sie sollen nicht bei dem Gelernten stehen
bleiben, sondern versuchen die Leistungsfähigkeitbezw.
Schnelligkeit in der Schrift immer mehr und mehr zu
steigern. Unser Verein, dessen Grundsatz nicht allein in der
Verbreitung der Stenographie besteht, sondern der auch be¬
sonders sein Augenmerk auf die Weiterbildung seiner Mit¬
glieder richtet, bietet durch seine FortbildungS-Unterrichte
daher für die Weiterbildung die beste Gelegenheit. Mitglieder
unseres Vereins können Personen beiderlei Geschlechts werden.
Der monatliche Beitrag beträgt 50 Psg.. wogegen den Mit-
gliedern der Besuch des Fortbildungs-Unterrichts kostenfrei
zusteht und außerdem noch eine kleine stenographische Monats¬
schrift geliefert wird. Der Jortbildungs-Unterricht findet
jetzt jeden Donnerstag abends von 8*/* bis 93/i Uhr in
der Schule der Grabenstraß- statt. Die Bedeutung der
Stenographie dürfte wohl hinlänglich bekannt sein, ist sie
doch für jeden, der viel mit Schreibarbeiten zu tun hat,

zu einem unentbehrlichen Hilfsmittel geworden und ganz be¬
sonders für den Kaufmann und Beamten. Sehen wir uns
heute die Stellen-AuSschreibungen in diesen beiden Berufen
an, so finden wir in den meisten Fällen unter den ersten
Bedingungen, daß Kenntnis der Stenographie verlangt
wird. Es sollen daher alle, die diesen Berufen angehören
oder diesen Berufen sich später widmen wollen, die sich
bietende günstige Gelegenheit nicht vorübergehen lassen und
sichm>t der Stenographie vertraut machen, da ihnen da-
durch eine außerordentlich wirksame Waffe im Kampf um's
Dasein an die Hand gegeben wird. Aber nicht allein für
diese beiden Berufe ist die Stenographie förderlich, sondern
kann jedem vorwärtsstrebenden jungen Mann, der sich mit
Eifer der Sache widmet, zu Bemtern verhelfen, die zu er¬
reichen ohne Kenntnis der Stenographie ihn ganz unmöglich
gewesen wäre. Wie die Stenographie in den letzten Jahren
sich ousbreitete, geht daraus hervor, daß seit 1898 l 1/*
Millionen Personen die Stenographie nach System Gabcls.
berger, davon allein im Jahr - 1908 162541 erlernten.
Die GabelSbergersche Schule marschiert von allen anderen
Systemen in der Entwicklung «n der Spitze. Bei dieser
Gelegenheit wollen wir nicht unterlassen, allen denjenigen,
die uns bisher in irgendwelcher Weise für unsere gemein-
nützige Sache Unterstützung zuteil werden ließen, unseren
besten Dank hierdurch zu sagrn; besonderen Dank unserem
Herrn Bürgermeister, der uns in freundlicher Weise einen
Schulsaal in der Schule an der Grabenstraße zur Abhaltung
unserer Unterrichtsstunden zur Verfügung stellte. Zum
Schluß möchten wir noch bep. -n, daß unserem Verein
auch nicht stenographiekundig- Personen, welche unserer
Sache Interesse entgegen bringen, als unterstützende Mit¬
glieder mit einem jährlichen Beitrag von mindestens1 Mk.
beitreten können. Auch sind wir gerne bereit, Interessenten
auf Wunsch den Zutritt zu unseren einzelnen Unterrichts-
Stunden zu gestatten, um sich von der Tätigkeit des Vereins
allgemein zu üb'rzeugen.

h Die Preise der Maskenbälle des Gesangvereins
„Sängerbund " am Fastnacht-Sonntag und -Montag
sind in dem Schaufenster des Herrn Aug. Unkelhäutzer
ausgestellt.

— Der Vürgerball , der sich seit vielen Jahren gro¬
ßer Beliebtheit erfreut, findet morgen Abend im Hirsch
statt. (Siehe das betr. Inserat .)

g Die Preise für den Maskenball des Klubs Kon¬
kordia am Fastnachtsonntag sind im Schaufenster des
Herrn Barbier Gg.Hammer ausgestellt. Eine Besichtigung
kann allen „Preislustigen " empfohlen werden.

b Turnverein . Wie alljährlich hält auch in diesem
Jahre der Turnverein zwei große Maskenbälle am
Fastnacht-Montag und -Dienstag im Kaisersaat ab.
Auch kommen wieder zirka 16 sehr wertvolle und groß¬
artige Preise zur Verteilung an Schönheits - und
Erupp enmasken. Die  Preise sind von Sonntag an

bei Herrn Emge, Erabenstraße , ausgestellt. Wir machen
noch darauf aufmerksam, daß auch Karten im Vorver¬
kauf (für Montags ) erhältlich sind und zwar bei Herrn
A. Unkelhäuser, Herrn Barbier Schäfer, Herrn Eg.
Hammer, Herrn Emge und Herrn Bock, Kaisersaal.

* Rüffelsheim . Einen prachtvollen Opelwagen hat
die Firma Opel dahier in den letzten Tagen für den deutschen
Kaiser fertiggestellt. Der Kraftwagen hat 60 P8 . Es ist
der zweite Wagen, den der Kaiser jetzt von der Firma be¬
zogen hat.

* Kelsterbach. In Kürze findet hier die Neuwahl
eines Bürgermeisters statt. In einer zahlreich besuchten
öffentlichen Bürgerversammlung wurde der bisherige Bürger¬
meister Hordt wiederum als Kandidat ausgestellt.

* Eltville . Eine blutige Ehetragödie spielte sich gestern
nachmittag im Haufe deö Arbeiters I . von hier ab. Der
jähzornige Mann glaubte Grund zur Eifersucht gegen seine
jung- Frau zu haben und ließ sich in der Wut dazu hin-
reißen. auf seine Frau einen Schuß mit dem scharfgeladenen
Revolver abzugeben. Er traf die Frau auch inö Gesicht,
jedoch scheint Lebensgefahr für die Schwerverletzte nicht zu
bestehen. Der Attentäter wurde verhaftet, später aber wieder
auf freien Fuß gesetzt.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Sonntag Sexagesima — f; Jfomtnunion des Ma¬
rienvereins , 7 Frühmesse, 8f/a Schulmesse, 93/'a
Hochamt. Nachm. Christenlehre, 4 Generalver¬
sammlung des Marienvereins.

Montag 61/a hl . Messe im Schwesternhaus, 7*/a hl . Messe.
Dienstag. Gedächtnis des Leidens Jesu Christi. 6A/a hl.

Messe für Ignaz Mittel.
Evangelischer Gottesdienst.

Sonntag, den 30. Januar.
Der Gottesdienst beginnt nachmittags um 2 Uhr.

Vereins -Nachrichten.
Hum. Mnfikgesellschaft „Lyra ". Jeden Mittwoch Abend

Uhr Musikstunde im Restaurant „Kaisersaal."
Kath . Jüngliugsverein . Sonntag Nachmittag31/*

Uhr Generalversammlung im Hirsch. Zahlreiches Er¬
scheinen notwendig.

Stenographeuverein „Gabelsberger ". Die Unter¬
richtsstunden des FortbildungSkursuL finden jeden
Donnerstag Abend81/* Uhr in der Schule der Graben¬
straße statt.

Gesangverein „Sängerbund ". Montag Abend V*9
Uhr Singstunde m Hrsch.

Tnrugesellfchast . Jeden Dienstag und Freitag Abend
Turnstunde im BereinSlokal„KortbauS".

Weiße und bunte Smoking-Westen billig.
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Die Restbestände
der Winterwaren verkaufe ich, um schnell damit zu räumen

zu wirklichen Spottpreisen!
ca. 150 Herren-Paletots darunter dasi «i* nur Mk 30'
ca. 90 Loden-Joppen >° Qualitäten, mir Mk.9.59,7.- ,5.75, 4.25.
ca. 80 Capes , wasserdicht,. m« 10-50' 7-50
ca. 280 schwere Winterhosen , sehr 8tark>Mkl9\k ~id:n' 425,

Ein Posten Knaben-Lodenjoppen, Stück für Stück Mk . 2 .50.
Ein Posten Knabeuhosen Mk . 2 .25 , 1.60 , —.90

Sämtliche Pyjaks und Knaben -Paletots zu riesig billigen Preisen.
Alles in bekannt guten Qualitäten bei

Frau Löwenstein Wrve ., Mainz,
Bahnhofstratze Nr . 13,1 . Stock. «„»

Jeder benütze diese Gelegenheit.

Weil
kein

Laden



Aus Süd - und Westdeutschland.
* :öo ” n ’ 26. Jan . (Von der Universität .)

Wahrend das ,charse Vorgehen des Universitäisrektors
gegen die Korps „Borussia" und -Palatia " m der Bevöl.

Seblllrgt wird, schemen die Spitzen der Behörde«
""d das Oss.zierlorps aiwers zu denken. Alljährlich gib-
d" ^/ltor ern Diner , zu dem der Lehrkörper der Uni¬
versität, die Zivil- und Militärbehörden eingeladen wer¬
den; diesmal haben die letzteren abgelehnt
* ? ? ?- Goarshausen , 26- Jan . (Burg Guten.
s e l s .) Am hiesigen Amtsgericht stand Termin in de,
Zwangsverstcigerungssache: „Burg Gutenfels " bei Caub
E d°zu gehörenden Weinbergen und Ländereien. Eigen,
tum des Herzogs Hetnrich-Borwin zu Mecklenburg an.
Burg und Ländereien sind mit einer ersten Hypo.hek von
150 000 Mark belastet, eine Sicherungshypothek in Höbe
von 200 000 Mark ist weiter eingetragen, 8000 M. Z n-
len smd rückständig. Der Inhaber der ersten Hypothek
der srvhere Be,i her und Wiederhersteller der Bura der
Rentner Gustav Walter aus Alt-Leininger in der Psat^
steigerte die Obiekte sür 250 000 Mark * ^

*37tains , 26. Jan . (Das Spielen mit Wai»
I " dle Hand geschossen hat sich mit einem SW

bert der 13)ährige Schüler Karl Kölsch. Er mußte
Rochushospital ausgenommen werden. ®

* Höchst. 26. Jan . (Rodelunfall)  Kaum hat
^Sonnen , hat sich schon -in Unglück er.

etgnet. Ein den Konigstemer Berg (aus der Stratze nact
Soden ) herabkommcnder. von drei Personen vesetzter Ro-

ÜU1 CU\ ^ "stehendes AulomobA. Während der
Rodel den Berg in ra,enoem Tempo herab,auste kam von
Konlgsteln her ein Automobil in voller Fahrt und ein
zweites AutomobU stand am Straßenrand . Der Cham-
j°ur des Ehrenden Autos stoppte so,ort, die Gefah?
kennend, und blieb ungefähr in gleicher Höhe mit dem
anderen Auto aus der anderen Seite der Straße sieben
S,h Ä 11,01,1£ ?it .e für den Rodel «och genü-'
gend Platz zum durchfahren gewesen; der ,unge Mann
aber, der ihn lenkte, hatte offenbar die Herrschaft über
A" verloren und fuhr so mit voller Wucht auf ein Rad

anscheinend verlL "wurde " ' D« Ehau"ff7ur stLz srÄursr*“ **B,e
* Heidelberg , 26. Jan . (Cook doch in Leides

b e r g?) Die ^Fr . Z ." meldet: Al .en Dementis zum Trotz
E ?" auf grund persönlicher Jnformat onen an behürd-
Scher Stelle festgestellt werden, daß sich Dr . Cook bestimmt
wahrend der letzten Wochen einige Tage in Heidelberg
aufgehalteu hat ; ob unter seinem richtigen od« «ng<>
ncmmencn Aameu, ist nicht in Erfahrung zu bringen da

u£,et <iooW  Aufenthalt in Heidelberg von
der Behörde rede we itere Auskunft  verweigert wird.

Arbeiterbewegung.
— SAEende Räheriune «. Aus N e w-Y o r k wird

^ k!??? Streik der Blusen-Läherinnen berichtet: Die Blu-
M»-Rayer .nne», die zum Zweck»der Aufbesserung ihrer
Mechte» Lage streike», haben durch die Begründung ei-

BlusewFabrik in Trenton im Staate New-
« »rr -inen seltsarnen Schritt vorwärts getan. Frau Bell,
g * s ^ " ^ °^ bie ToLer Ä „„£Millionärs , sind tn Gemeinschaft mit einer großen Anzahl

r ** t' $ tH  New -Yorker Gesellschaft, die den Streik
bisher ftnanztell auf das tatkräft gste unterstützten. Mit-
glleder der neuen Faßr .k geworden, die sich gan, aus den
roden der Union fiel« . Das Stamm -Kapital vesleht aus
10 000 Dollar . Außerdem werden Ein -Dollar -Akiien im
Gommtbetrag« von 60 000 Dollar au di- Mitglieder der
Union aus gegeben. ^ ^ „

England . " ~
Mittwoch Nacht t Uhr lagen folgende Wahler¬

gebnisse vor: 237 Unionisten, 207 Liberale , 72 Nationa.
listen und 35 Arbe 1 rpartei . Die Unionisten gewannen
111, die Liberalen 13 und die Arbeiterpartei einen Sitz.

Belgien.
Die „Gazette" erklärt, daß die Regierung die Rücker¬

stattung der gefundene« Kongowerte , deren Höhe 30 Mil¬
lionen betragen soll, verlangen wird . Da diese Werte der
Koburger  Gründung Leopolds 2. angehören, wer¬
den, wie serner verlautet , die drei Prinzessinnen die Un.
gültigkcitserklärung dieser Gesellschaft verlangen , so daß
der Staat sich diesem Schritt ansch' öffe. Allgemein wird
bemerkt, daß König Leopold mir durch Nachgiebigkeit der¬
selben Minister, die ,etzi ein chrciten müssen, in den Be¬
sitz der Kongowerte gelangen konnte. Der Prozeß könnte
also ein Heiner europäischer Skandal werden.

Amerika.
* Meldungen aus Washington besagen, daß die Ame-

rikancr 23  japanische Fischer verhaftet  haben , die
n der Rahe der Insel Hawa .i, wo der Fisch ang unter¬

lagt ist, ihrem Berus nachgiugen. Die amerikanische Re¬
gierung weigcrt sich, d e Verhassten frei zu geben, woge¬
gen die japanische Regierung energischen Protest einge¬legt hat.

„ Nicaragua.
* General EstradaS hat den Präsidenten Nicaraguas,

Madrid,  in einstündigem Gefecht geschlagen.  Di-
Verluste waren auf beiden Seilen sehr groß.

Marokko.
* Die Entschädigungskommission inCasablanca

HM letzt uber die Entschädizungssorderungrn entschieden.
Es wurden etwa die Halste der Forderungen bewilligt
Deuftchen Forderungen wurde in Hohe von t 297 502
Franks staitgegeben, während 2 496 491 Franks gefor¬dert wurden.

> Politische Rundschau.
Deutsche« Reich.

Blättern war gemeldet worden , daß
Staats,erretar Frecherr von Schön bald seinen Posten
derlassen  und als Botschafter nach Paris geben
Werde. Dagegen wird den „M. R. N.' gedrahtet, daß
£ e « £ *** Treiherrn von Schön zurzeit

* Das Deutsche Reich legt 340 Millionen Mark neu«
4prozentige Relchsanteche und Preußen 140 Mill .onen M°
^proz . Konsols am 5. Februar zur Zeichnung aus.

*2 " d« Schiffahrtsabgabeufrage erllärte der öfter-
reicht,che Handetsmlmster dem Präsidenten der Reichen-
derger Handelskammer, daß Oesterreich mit Rücksicht auf
die geplante Reform der so überaus gefährdeten Interes¬
sen der österreichischen Elbeichissahri gezwungen sei, an
den durch Aritkel 1 der Uebereinkunft vom 22. April 1870
zugesicherren Rechten festzuhalten. Dieser Standpunlt hab-
auch letzt nach keiner Richtung hin eine Veränderung er¬
fahren und alle gegenteiligen Nachrichten seien unrichtig.
1 Oesterreich-Ungarn.
„ Die Vorstellung des ungarischen Ministeriums des

. SViwe” mt )t UH «anz unerwartet in die Länge.
Die Debatte mmmi »mmer größere Dimensionen an und
durste ,lch allem Anschein nach noch mehrere Tage hin-
ziehen, obwohl etn Mißtrauensvotum für das Kabinett
unvermeibtlch jchelnt. Mittlerweile macht die Zusammen-
schlteßung der 67er Elemente bedeutende Fortschritte wo-
zu natürlich die Reden von Tisza und Andra „y in erster
Rerye veigetragen haben, die wohl vorsichtig, aber ent-
jchieden ein Zusamtnenwirken mir Khuen vorbereiteten In
potmschen Kretfen glaubt man, die neue Partei -Gestaltuna
Werve bis zur Auslosung des Hauses organisiert sein.

Dänemark.
—Die  Untersuchung gegen den früheren Justizminkster
Bibern , ist beendet. Albert, , der am Dienstag zum letz,
ten Male persönlich vor den Untersuchungsrichter aeiuhrt
wurde, weigerte sich hartnäckig noch etwas zu sagen und
behauptete, er sei dazu zu nervös . Die Aerzte halten
ihn aber sur gesund. Die Akten der Affäre Alberti wer-
f e”ben  nächsten Tagen dem Gericht zugestellt. DaS
urieu ist wegen des großen Umsanges, den die Angele,
geijyett genommen hat, nW «« b bis 6 M->mien zu

- - - s .- . _ - -

Eisenbahuaugestellte alS Bienenzüchter.
In dem üblichen Bericht über die Ergebnis deS Be-

rrtebes der vereinigten preußischen und hessischen Staats-
ei,enbahnen s„w bemerlensweri u. a. Angaben über die
Maßnahmen zur Förderung der Bienenzucht Die Eisen-
bahndrreltronen jinv angewiesen worden, bei Bepflanzung
der Böschungen und Lrennstucke nicht nur auf dce Förde-

der Obstlmumzucht und aus den Schutz der einhe -
milchen Vogel, sondern auch auf die Förderung der Bie-
nenzuchi Bedacht zu nehmen und das Interesse der Be¬
diensteten ,iir Bienenzucht durch Belehrung und Verbrett-
ung geeigne er Schrtjten wachzurusen. Sie sind serner er-
machttgt worden, die Bediensteten in der Anschaffung vo„
Bienen zu unleistützen und rhiien den Besuch von Lehr-
lursen und Ausstellungen durch Gewährung von Urlaub
- den Arbeitern unter Fortgewährung des Lohns - zu
erlelchtern- Diej-cr Anregung ist auch im Jahre 1908 in
wertem Umsang entsprochen worden . Mit Austvenduna

11  000 Mark sind 165 Eijenbahuangesteilten bei
Anschaffung von Bleuen U^ rstütznngen gewährt worden,

208 ""bereu der Besuch von Lehrkursen und
Ausstellungen erleichtert worden ist. Ende 1908 deirie-

Bienenzucht"^ ^ 02 preußisch-hessische Eiienbahnangestetlie

Helgoland in Gefahr!
kingeweihtrr Seite wird den „Deutsch. Nachr.'

^ ^ oen: Jn Resierungskreiien .st man neuerdings um
das Schicisal der ^ nscl Helgoland besorgter a .s je Die
Bedenken und Sorgen sind >n Wirtlichkeit wett größer.

öi e ^übliche Bauderwatiung sie in der Begründung
des HaushaUplaues 1S10  anläßlch der Neusorverungeu
»ur eine ^ chû nrauer von der Südspitze bis zum Blocl-
horn angeveuter hat . Die Felsabbroclelungen haben im
vorigen Jahre und beionoecs ln den letzten Wochen wäy-
rend der Fröste und Sturme einen beawgstigendcn Um-
fang angenommen. C -n rasches, entsch.ostenes Vorgehen

eJ * ollf  den schwersail.gcn Gang der etatmäßi-
gen Bewilltgung durch die Parlamente (^ieichStar und
preußi^ es Abgeordnetenhaus ) erscheint dr .ngend notwen-
7» ' Das trelvenüe Element m der oehordtichcn Aktion
ist das Rerchsmarineami , deffen Jn .ereuen in erster Linie
m Frage tommen und das betannttich d.e Anlage e.nes
Hafens von Heigoland betreibt . Die Kosten sür dieien
Hafen belaufen sich mit Etnichluß der Kosten sür Boden-
erw.r auf 30 MlUionen Mark. 6.500 000 Mark sind be¬
reits uewiiltgt .. Eine zweite Rate von 4,500 000 Mart
ZT *' ”* s„em  Voranschlag ver.angt, der z. Z. dem Relchs-
tag zur Beratung vornegt . Das ganze HasenproAem ist
aber in Frafze gestellt, wenn nicht Aussicht besteht, da»
der f .hwcre Kampi gegen die Aboröckirlung der Insel du.ch
Frost und Wogengewa.t rasch und siugretch durchge.uhn
wird . Die ftrttge Schutzmaner am Bloayorn genügt nicht;
sie war nvir ein Anfang . Die ge,ordi:r.e Bausumuie sür
die eingangs genannte Mauer von der Sudspitze bis zum
Blockhocn, ,owte jur eine Rordmauer vom Btockyorn zu»
Nordjp tze bo.rägl nach den Voranschlugen 1,636  000 M.
Davon tragen Preußen und das Reich j£ die Ha.sie. Im
neuen preuiji/chen Etat sind als erste btale für die näch¬
sten dringlichsten Bauten 250 000 Mark eingesetzt. So wie
aber jetzt die Tinge tiegen, genügt auch die,e Summe und
die Art ihrer Bewilligung nichi. Mit dein beginnenden
Früh .ahr tverden dringliche Schutzbauten in größtem Um¬
fange in Angriff ge.wmmen werden . Die Behörden wol-
len demnächst mit einer ausführlichen Auflläruna in die
Oeffentlichkeit treten.

Rücktritt - es L) erru v. Schön?
. , In der Presse taucht wieder einimai die Nachricht auf,
oaß Herr von Schön von seinem Posten zurückzutehren
gedcnie, nur wird diesyial sein NüAtritt mit den letzten
Angriffen ans das Auswünige Amt in Verbindung ge¬
bracht. Dies entspricht, wie ein«: Berliner Korrewondenz
zuverlässig wissen will , durchaus nicht' oen Tatsachen. Wer
Herrn von Schön näher kennt, w ird ohne ivciteres zuge-
den müssen, daß dieser, wen» er sich durch die Angr ste
auf das Auswäiiige Amt würde be. rosten sühlen, nicht
den Wunsch nach einer anoeien bi vlotnatijchen Beschättia-

nng hätte laut werden laffe«, im Gegenteil, er wäre
»onn ohne «veiteres um seinen Abschied eingekommen. I»
Wirklichkeit tiegen die Verhältnisse so, daß Herr v. Schön
schon mit dem Rücktritt des Fürsten Bülow Wünsche auf
einen Botschasterposten mtt sich herumgeiragen hat . Daß
der Stiaissekretär jedoch dem Auswäritgen Amt erhallen
blieb, war dararis zurückzusühren, daß Herr von Beth-
mann-Hollweg, dem die äußere Polittk noch zu neu war,
einen Berater haben mußte, der auf Grund längerer Pra-
ris in allen Sätteln gerecht war . Wenn man Herrn von
Schön jetzt im Zusammenhang mtt der deutschen Bot-
schast tn Parts nennt, so geschieht es wobl hauptsächlich
deswegen, weil man in unterrichteten Kreisen weiß, daß
Fürst Radolin nach Ruhe strebt, und daß perade die Er¬
ledigung „französischer Fragen ' dem Staatssekretär am
oesien lag . Ob Herr von Schön tatsächlich nach Paris
gehen wird und wann dies etwa geschehen könnte, läßt
sich setzt noch nicht sagen. Tatsache ist immerhin , daß er
auf französischer Sei -e gern geseien werden würde , und
datz er dort ein Erbe antreten könnte, daß sorgkältig vor¬
bereitet war . Bon e>ner Dtenstmüdigkeit des Herrn von
Schon kann, wenn keine Wünsche Berücksichtigungfinden,
gar keine Rede sein B 1 '

*
Luftschissahrt und Aeronautik.

*Ein Konflikt zwischen „Starr' und
„U n st a r r . Der Führer des ParsevalbaUons , Ober-
ieutnant a. D. Stelling,  hatte im An,chmß an die
EröAerungen zwischen der Parscval -Lujt ahrzeug-Ges. m.
b. H., München, und der Lustschiffbau-Zeppelin-GeseUschaft
wegen der Lverammerga -.er Fahnen m der Presse eine
Art Herausforderung zu Konturrenzwetlfahr»
t e n zwischen eluem P a r ) e v a i b a l l o n und Z e p-
p e l i n-L u f t s cht s s e n ergehen lassen. Zu dieser Her-
aussorderu . g äußert sich die Lu t ch ssoau-Zeppeliii-Gesell-
ichasl au / eine Anfrage der „Wüitt . Auiomob l- und Lust-
.chlfjahr.s-Korr .' sol^eiidcrmaßeri: „Wenn He.r Oberieut.
nanr Stelling meint, daß rv.r nnfteundliche Kritik an dem
Parseval -L^s.schijs geübt hätten, jo bemerken wir , daß
wir lediglich in einem an einen Verkehrsvere.n gerichteten
Antivor .schreioen, das an die Oeffentilch.eit gelingt ist.
eine durch d:e Anfrage und durch die Münchener Gründ-
ungsvorgänge geiccht.crttgie Bemerkung über d e Schwäche
der Battonct -^ chipe gegenüber Gewitteriagen und dadurch
vevlugten verlikale» Luitoewegungen machten, die tn praxi
genug am crivlescu und ledenl Sachkenner geläus.g ist, und
aus die Major von Par .eval selost in seinen Vorträgen
-.n Berlin und besonders in München viel schär,er als
wir hinwles . Wenn Herr Ober eutnant Stelling dann in
lein.m Zorn e,ne uns ein ivenig se tsam anmutende Her-
ausjorberung daran anlnüpft , so meinen wir , es sei ihm
ia unbenommen, m einer 38stundigen Dauerfahrt von
Friedr .chshafen nach Bitterseld 1100 Kilometer zu durch-
meisen, bei Bulzig in einem Sturm von 15—20 Sekun¬
denmetern sein Fahrzeug au ? offenem Felde zu verankern
und übermupt programmäßig bei allen — selbst übelsten
— Wett.'Nagcn aus die Reise zu gel)«n, sowie eines un¬
serer Schiffe aus lange.er Fahrt zu degle.ten, wenn wir
es, den küngsten Anjchauungen gemäß, mit rela .iv stärke-
ren Maschinenkräst.n ausgerüstet haben. Ueber solche Ta¬
ten. d e mehr als alle Worte bewiesen, würden wir selbst
uns aufrichtig freue». Konkurrenzwettsahnen als Selbst¬
zweck und Spiel zu uniernehmen, das verbieten uns —
ch schmeichelhaft auch die Herausforderung sür uns ist —
die ernsthaften und großen Ausgaben, die bekannt.ich un¬
serer im kommenden Sommer harren .'

.VW
Humoristisches.

*Die gute Freundin. „Das mutz ich meinem
Bräutigam zum Ruhm nachsagen: Nicht eine Sekunde h«
er gezögert, mir nachzusprtngen, und mtt eigener Lebens¬
gefahr hat er mich den Fluten entrissen.' — „Weißt Du.
da würde ich ihn in Deiner Stelle aus Dankbarkeit —
nicht heiraten.'

Neueste Meldungen.
Berlin , 27. Jan . Nachdem der Zustand deS erkrank,

ttn Relchstagspräfidenlen  sich in den letzten
Tagen wtewr verschlimmert hatte, ist nunmehr eine Bes.
serung eingeneren. Immerhin dürsten noch mindestens 14
Tage vergeben, ehe der Präsident daran denken kann, di«
Prasidialgejchäiie wieder zu übernehmen. Auch die Kaise¬
rin hat sich in den letzten Tagen nach veni Befinden des
Erlran .ten erkundigt

, Dresden , 27. Fan . Ter Staatsminister Vitzthum v.
Eckstädi wird sich au> 2. Februar nach Berlin begeben, um
persönlich vor dem Bundesrat den Antrag Sachsens aus
Ablehnung der Vor .age betreffend die Einführung de,
Schiffahrtsabgaben  zu vertreten.

Deffan , 27. Jan Die anhaltijche Synode  nahm
di? Reg erungsvorlage an, welche im Interesse von Han-
de! und Verkehr die Festlegung des Ostertermins defür-Worte».

Wien , 27 Jan . Im Ministerium des Aeußern wiri
oerstch.rt , daß sich zwischen dem Alinister des Aeußere»
Grasen A e h r e n t h a », und dem deutschen Boischaster
Grasen T , ch i r s chky nicht der geringste Zivischenfall er-
eignete. Von einer Verst-mmung zwischen den beide«
Staaismünnern könne absolut keine Rede sein, da gar
keine Ursache zu Differenzen vorliege. G.eichzettig wird
gemeldet, daß man sich aus deui'cher Seite bemüht, ei«
besseres Verhäl .nis zwischen Oesterreich und Rußland her-
zuste.len. und daß auf beiden Seiten die besten Inten,
tionen bestehen.

New -York , 27. Jan . Botschafter Gras B e r n st o r f s
hatte eine lange Konferenz mtt Vertretern der Bundesre-
gierung, o-me der Lösung des Zotlproblems nL
herzukommen. Die Bundesregierung erilärt . um den Vor-
Wurf, sie arbeite für den Fleischtrust, zu entkräften, Büch,
senfleisch od.r sonst zugerichie.es Fleisch sei nicht Gegen,
stand der Ko,tt .ov.-rse mit Deutschland, sondern nur le.
öendes Vieh, ln welchem Deutschland zweifellos disktt-
miniere; die Regierung verttete daher ledig.ich das 2m
rereffe der Viehzucht« . J



""- A«S aller Wett. ' —
Mordgeständnis . Der 20,ährige Dienstknecht, der

dieser Tage wegen eines Einbruchdiebstahls in Dresden
verhaltet wurde, hat ein Geständnis abgelegt, am Abend
des 20. November v. I . den Fleischerlehrling Hölsch auf
der Landstraße bei Opersbach in Sachsen mit einem Stein
erschlagen und das von ihm einkassierte Geld geraubt zu
haben. Wegen der Mordtat waren beretts verschiedene
Personen unschuldig in Untersuchungshaft genommen
Vörden.

Die Zyankali -Briefe . Das Wiener „Extrablatt " mel¬
det, 'daß der Eisenhänd er Peil , der eine zweite Spur in
de'- bekannten Gfilmordasfäre gezeigt hat, wegen homo¬
sexueller Vergehen verhaftet wurde . Vei Pfeil hatte ein
Offizier nach Zyankali und nach einer Verschlutzzangefür
Oblaten gefragt. Oblvohi ein Reservarbesehl ergangen »st,
hat dieser O.sizier sich noch immer nicht gemeldet. Es
wird in Wien nun als sehr auffällig empfunden, daß der
zwetsellos schon se.t einer Reihe von Jahren der Pol zei
als Homosexueller bekannte Mann gerade in dem Moment
verha lei wird , wo er eine Aussage ausrecht erhält , die
der off zielten Pol .zeistrategie m dem Falle Hosrichter un-
bequem tst.

Russische Spionage . Der russische Militär -Attachee
in Wien, Oberst Marscytschenko ist wegen der bekannten
Spionage Affäre nunmehr von Wien abberufen worden.

Beraubung einer Regimentskasse . Aus London
wird berichtet: Die Kasse des in Devonport gannsonieren-
den Le.nster Regiments ist um 700 Pfand oeraubl wor¬
den. Der Kassenschrank war mit einem in der Osfiziers-
messe ausbewahr.en Schlüssel geöffnet worden . Es ist noch
nicht ausze.lärt , wie der Dieb,tahl in die Tag und Nacht
bewachte Kasse vorgenomnten werden konnte.

Wafsen -Tiebstahl . In dem montenegrinischen Orte
fieklm kam man großen Waffen- und Muni .ions -Drebstäh-
ien aus die Spur. Die Tctt.r konnten brsher nicht erm.t-
telr werden. Zahlreiche Bcrha tunzcn wurden vorgenom-
inen. In Cettrn>e herrscht große Auslegung da eine neue
Verschwörung befurchtet wird . Ce.ftn galt bisher ars ein
»er Dynastie treues Dorf. Die Verhafteten leugnen jede
Schuld.

Zum Fleifchboykott in Amerika . In Chicago tst
jetzt eme groß« Jury gebtloer worden vor der, wie mit
größter Bestimmuelt verlautet, der Prozeß gegen den
Fl .t .ch-Trust gesuhrl werden so.l. Richter Leandis , der
im vorigen Jahre ote Standard Oil Company zu einer
Geld„ra,e von 29 Milt onen Dollar verurteilte, wird den
Vorsitz führen. Auch gegen die anwrn großen Trusts soll
nach einer halvamrlichen Mitteilung aus dem Weißen
Hau,e aus gerichtlichem Wege vorgcgangen weiden . Vor
altem haar die Regierung den Stahl -Trust im Auge. Die
»mecuon Föderation os Laborur hat, wie gemeldetw .rd,
der Regierung chr Material gegen die Steel Company
»ur Versagung geftelli, und das Justiz -Deparlemcnt hat
»araus die Uevcrzeugung gewonnen, daß der Stahl -Trust
sich Ge.etzes-Ver.etzungcn in großem Matzstade habe zu
Schulden tomnien lassen. Seit Wochen iverdc das Mate¬
rial für die Anklage gegen den Stahl -Trust vorbereitet.
Die Regierung wartet aver noch ab, wie das Urteil des
höchsten Gerichlshoses in Sachen der Slaiward Oil Com¬
pany und des Tabak-Trusts aussällt . Rur wenn diese
Entscheidung sich au, den Standpunkt der Negierung stellt,
wird sie ihr Vorgehen gegen den Stahl -Trust durchführen.

Eisenbahnunglück . Der Exprcßzug Chicago—New-
Dorl entgleiste m der Nähe von Lohwsville im Staate
New York und wurde vo.ljtändig zertrümmert . Zwei Per¬
sonen wurden getötet.

*
Hochwasser . — Schneestürme . — Unwetter.
Wien,  26 . Jan . Rach Meldungen aus ver Pro¬

vinz hat der kolossale Schnee,alt vielfach den Bahnverlehr
geqemmi. In den Alpenlanvern sind die Ansiedelungen
durch Lawinenstürze ,ortdauernd gefährdet. Der Wien-
Rizzaer Etjenbahnzug erlitt eine üstündige Verspätung,
da er im Schnee stecken blieb.

Petersburg,  26 . Jan . Hier herrscht heute sehr
große Kalte, so daß Wolfe und Wild von Hunger getrie¬
ben in die Voror .e und selcht in die Straßen von Pe-
tersourg tomnien. Die erschöpft» Tiere werden von den
Bewohnern lolgeschlagen. In den Straßen ver Stadt
stehen Koksofen, an denen die Passanten sich wärmen.

London,  26 . Jan . Auf der Nordsee herrscht sehr
großer Sturm.  Das Unwetter ist so stark, daß der
Schiissverlehr »m Kanal untcrorvchen ist. Ueber 200 Pas¬
sagiere warten in Dover aus Gelegenheit zur Uebersahrt.
Die Torpedovootsflolnlle mußte im Hasen von Sherneß
Schutz ,uchen. Aus hoher See wiirve ein Dampfer gesich¬
ter, der Rotraketen und 'Notsignale abgab.

Washington,  26 . Jan . Em Unwetter brach
über dem Ha,cn aus und zer,,örte einen Teil der Quais.
Der Schaven, der voraussichtlich sehr bedeutend ist, ist zur
Zerr noch nicht zu ubersehen Die im Hasen befindlichen
Schl„e sind gefährdet. Den Dampsern ist es nicht mög-
Üch, auszulau,en . Der Sturm hält m.t großer Stärke an.

*

Paris unter Wasser.
Paris,  26 . Januar . Infolge des gewaltigen Waf-

serd.Uues sind mehrfach die neuen SchweniM-Kanal« ge¬
borgen, jo m der Rue St . Honore. Im Innern des
Bahnhofes am Quai d Orsay steigt das Walser rapide.
In der Rue Poltier gab unter dem Druck des Wassers
das Trottoir nach. Auf den Linien der Untergrundbahn
wird Tag und Rächt gearbeitet. Starke Verhaue werden
rrnchlet. um wenigstens ein werteres Anwach>en des un¬
terirdischen Stromes zu oelhindern . Das Wasser reicht
Noch immer vis an die Trimms -Kirche. die sich in ver
Luftlinie 2 Kilometer von der Se ne entfernt befindet.
In der Rue Levlanc sieh, das Wasser 80 Ztm . hoch. Hier
sina 200 Personen von ledem Verkehr abgeschnitlen. Aus
sechs am Setne -Uscr gelegenen Häusern wurden die Be¬
wohner mit Bootcn gerettet. Am Quai Javel ist das
Wäger m 20 Hauser eingevrungen, ebenso in die der
Mi >t r Verwaltung gehör,gen Häuser in Porte Las Meu-
don Der Quai Pagy ist zum Teil üoerstutet. Ungefähr
2000 Perjonen , die m den ostl.chen Vororten an der
Seine und Marne wohnen, haben ihre Häuser verfasst,«

überflutet. I » Beklaucourt bei Paris find 30 Perfoikm
gerettet worden. Die Rctting von 10 weiteren Personen
erwies sich als unmöglich und sie mußten ihrem Schicksal
überlassen werden Die grobe Automobil Fabrik Renault
steht völlig unter Wasser und auch die Voisin-Aeroplan-
Fabri ' ist von den Fluten umzingelt . Ein trostloses Bild
der Verheerung bildet in Paris besonders das rechte Seine¬
ufer aus der Strecke bis Argenteuil . Die Lebensmittel
sind in Paris um 25 Prozent gestiegen.

Ueberschwemmunz vom Jahre 1802 um 25 Ztm . über.
no,,en wo .den ist. Die Ueveeschwemmungwar die größte
weiche bisher in Frankreich zu verzeichnen gewesen ist.
Die krit.schste Periode wird die von Mittwoch auf Don¬
nerstag werden. Die Waren-Depots stehen völlig unter
Wasser und drohen einzusrürzen. In Jvry sind nunmehr
die Rötel« un .er den Kindern ausgebrochen. Dir Epi¬
demie graft schnell um sich. Die errramftn Kinder wer.
den in die verschiedenen Hospitäler von Paris verteiit.
Außer dem tcttwelsen Fehlen an Gas und Elektrizität
droht nunmehr auch ein Mangel an Petroleum , da die
Petroleum -Depots unter Wäger stehen. Es soll versucht
werden, aus dem Landwege Petroleum nach der Haupt¬
stadt zu befördern. Die Automobft-Jndustrie ist stark in
Mitte,denschast gezogen.

Deutscher Reichstag.
Mittags 1 Uhr. Berlin , 25. Januar.

(23. Sitzung .)
Auf der Tagesordnung steht die Weiterberatung deS

«olontal -N achtrag  S-E tat  S, und zwar über
Südwestajrika.

Abg. S e m l » r (natl .) berichtet als Referent über
die Veryaudlungen tn der Komm.sjlon, der Diamanten -,
Eisenbahn» und der Selbstverwaltungssrage . Es sei, wie
er besonders betont, darum zu tun , das Dmmamenge-
schäst zu heben, deshalb sei auch der Preis pro Karat
von 22 aus 33 Marl gestiegen. Fesisteilen wolle er, m
Uebereinstimmuug mit der Kommission: 1., vav die recht-
liche Grundlage ver Kotonialgejeu,cyast unangreffvar sei,
2., daß unrer alten Umstanden das Reich gegenüber an¬
deren Gesettjchaslen aus dem Slams der bona jide blei¬
ben könne, und 3., daß die Politik des Staatssekretärs
m Südwestasrila Anerkennung verdiene. Verschiedene
Forderungen der Interessenten ,eien üvertrieben. ver Tou
einer von dort emgelausenen Eingabe sei ganz ungeyö-
ng . Er >« von der Kommission oeaustragt, das aus.
vrucklich zu erllären.

Abg. Erzverger (Ztr .) erkennt an, daß der K».
tonialjeiretar in der Liamanlgewinnung und -Verwertung
eine geschickte Hand gehabt yaoe. Ueberhaupt können
meine Freunde , jo sagt Redner werter, der « olonmtpoit-
tU des Herrn Dernvurg un Großen und Ganzen beistim-
men. Die Art ver schon erwahnien Angriffe aus de»
Staatssetretar aus Sudajrita jeivst, mltzbirltgen wir ganz
entschieden. Meine Freuud« yaven den Wunsch, daß neu«
große Kcnzeffionen svrtan nicht mehr erteilt werden.

Staatssetretar Dernvurg:  Die Diamanrensrage
hat die Verwaltung vor erne große Ausgabe grstcl.1. Matz,
gebend waren für mich bet oer Besteuerungssrage: Mono¬
polisierung, Schaffung von Verianssmogirchreiten, und da¬
mit Hochhalmng der Preise , vamu auch der fiskalische
Nutzen sleigl. viedner verom weuer, vaß die Diamamen-
trage alö Lensanonssrage von der La/e »ordnung ver¬
schwinde. Mft der Koionial-Gesclischakt wurde ein neues
Avlommen getroffen. Wir haben erreicht, daß die Sperre
ausgedehnt worden ist aus oas ganze Getuei nördlich vom
26. Grad bis gegen Swaiopmuno . Was nach Abzug von
20 Prozent die Gefel.schafi erübrigt , daran parilpizlert das
Reich mit 25 Prozent . Unsere Gegeiuelstung dafür rst.
daß wir ein für allemal daraus verzichten, an dem setz»
vereinbarten Rcchtspunlk zu rur.eln. Ich yave Frieden
gemacht mu der Gescttschat. und will an diesem Frie¬
den sesthalien. '

Tw Avgg. Arnrng (natl .) und Freiherr von
Rlchlyozen ctons » äußern sich zu oer Hatrung des
Staatssekretärs in zusttmmenoem Sinne.

Nach einer kurzen Erik -rung oes Abg. Ledebour
(Soz .) erklärt Siaatsie .retar Dernvurg  noch , er werde
den Vertrag mrt oer Kolomalgcjellschait tn der Budget-
Kommission vvrlegkn.

Hieraut ersoigr Veriagung. — Morgen l Uhr: Wei-
terberaiung des Kolouta .-RachlragS-Elats.

Schluß 6/ , Uhr.

Mittag » 1 Uhr. « erli «. 26. Ja « « .
(24. Sitzung.)

In der Hofloge sitzt der Kronprinz.
Aus der Tagesordnung sieht die Weiterberatung des

Kolonial -N achtrag  s -E 1 a 1s.
Abg. Arendt (Reichsp .) drückt seine Zustimmung

aus über das Abkommen mit der Koionial-GeseUschaft
und betont, daß seine Partei die berechtigten Jrueresse«
»er Kolonien wahrnehmen werde.

Abg. S 1o r z (>rs. Vp.) ertlärt sich mit den Abmach¬
ungen des Staa .sseeretärs und der Kolonial-Ge eklschaji
einverstanden.

Staatsse -retär Dernburg  erörtert zunächst di«
Ausgaben der Vorlage , die namentlich für ausreichende
Verkehrswege sorge. Vorläufig muffen wir uns , mft dem
was yier gefordert wird , begnügen, da weilere Wünsche
zu groß« Mitt .ln ersordern. Der Stnatsselretär erklärt
dann noch, daß er rnsolge der Bemängelungen des Ab¬
kommens mit ver Kolon>a,gc,e.ischasl in der Budget -Kom-
mlssion und iniotge der rym hier gewusenen Wege das
Abkommen nnl oer Kolon.algeiertjchajl in der bisyer be.
absichilgten Form nicht abich.ießen werde, obwohl er sor-
meft dazu berechtig» sein würde.

Nach weileren Bemerkungen der Abgg. L a t t m a n «
(W. Vgg.), Erzberger (Ztr .) und A r u t n g (nl.)
ichließl die Debatte. Der NacyrragS-Etat wird in der
Fassung der Kouiui.ssion genehmigt-

ES folgen Rechnungs-Uebersichte« über kolonial« AuS-
gaben.

Abg. G t r cke (nl .) rügt eine Anzahl Etarsüberschrei.
mngen vei den Ausgaben sur Schrewma-erralien, Re-se-
losten und Tagegelder.

Avg. Erzverger (Z »r .) kritisiert ebensalks dies,
Ausgaben.

Schatzsrkretär W e r m u t h erwidert , daß die New
regetung der Tagege.der noch vor dem 31. März d. I.
zusian êwmme.

Die Ueoecsicht wird sodann genehmigt, ebenso debab
relgs em ge wer.ei» Rechnungsiachcn-

Es sorgt oie zwei.« Se,uug des Militär -EtatS.
Avg. Hausier  tZlr ): Aus dem Etat müssena.l«

Ausgaben ausgemerzt werden, die m»r der Erhaltung der
We.)J .tY.g-etl und Dlenstt̂ ch.tgleu »ichls zu mn haben.
ZN b« eilig.n ft. d uvergu .sige Steilen , wie die Komma»,
damuren. Das Veterinärweien bedars einer Aendcrung,
d.e Dtenstzett Maß weiter yeraozeeech werden. Redne,
ermahnt zu wetteien Erjparn »„en und jagt , auch in der
höheren Verwaltung rufe man nach lausmannijchem Gest.
Gegen den Zwettamp , un Heere muß eilige,chruten weo
den.

Abg. Osann (nt .) verlangt vor allem beim HeereS-
Etat Spar,amkett . Was uns setzt m dteser Beziehung
vorgejevtagen wild , taufe em Cs,eil mcht aus Spaesam-
tet* heuauS, sondern sogar aus Rteyrausgaven . Wer wol-
ten, wenn w.r Spaesamkeit fordern, die,e natürlich am
nchllgen Orr, nicht an ocn technischen Waffen. Redner
rügt dann die Bevorzugung des Adels bei verschiedenen
Regimentern.

Rach einer Bemerkung des Bayr . Militärbevollmäch-
trgten von Gebsattel kommt Abg. Stückten (Soz .) aus
die Ausnaymesteltung des Mil .tär -Kabinetts zu spreche«
und betont, feine Partei verlange eine Reform des Mili¬
tär -Strafrechts . Beseitigung der Duelle und Erhöhung de,
Löhne. Redner kommt dann noch zu sprechen aus di«
Kliegerveretne, die bei Wahlen zu polittschen Zwecke«
mißbraucht werden.

Kriegsmintaer v. H e e r i n g e n : Ich werde bemüht
lein, das Vertrauen zu erwerben, welches Sie meinem
Amtsvorganger euigegengevrachr haben. Wollen wir zu
Ersparnijien kommen, so bedarf dies eingehender Vorar¬
beiten. Die Einschränkung der Br .gade-Manöver oder gar
deren Beseitigung ist nicht sur angängig oeiunden worden
Eine Bevorzugung des Adels finde nicht statt. Es sei
sal ch zu sagen, der Kriegsnumsler habe gegenüber dem
Rktl.tär-Kavlnett gar nichts zu sagen. Der Krlegsminft
sier schließt: Bei der Armee komme es nicht nur aus di«
Waffe an, sondern auch aus oen Geist, mit dem die Waffe
geführt werde. Dreien richtigen Geist zu erhalten, werde
er nach wie vor bemüht sein.

Abg. L i e b e r t (Reichsp.) wendet sich gegen die
Aus,uhrungen des Abg. Srücklen.

Daraus vertagt sich das Haus zur Weiterberatuna
aus Frettag 1 Uhr. — Schluß iyt Uhr.

Dt« Retchstagskom Mission  zur Vorberei¬
tung des Handelsverrrages mit Portugal
irai Akittwoch mittag zusammen, um die schon zweimal
verschobene Abstimmung über den Vertrag vorzunehmen.
Der P .rirag wuroe a v g e i e h n t. Dafür stimmte« di«
Konservativen, ei» Reichsparlei.er, die Fretsininge» mit
Ausnahme des Abg. Budoederg, die Sozlatdemokralen und
der Avg. Herold (Ztr .) Der Avg. Fuhrmann (nt .) gab
nach der Ablehnung de« Vertrages die Artlarung av, datz
dw Aostimmung der nationall,bera .en Kommissionsniitgli,.
der der Stellung feiner Freunde im Plenum nicht präju.
diztere. Es jchetm, als werde sich im Plenum eine Mehr¬
heit für den Vertrag finden. Dazu hat wesentt-ch beige-
tragcn, daß die Reg .erung durch einen Notenwechsel von
der portugiesischen Regierung das Zugeständnis erlangt
hat, das Erhöhungen des porrugiesischeuTarifes nur tm
Weg« des Gesetzes ertolgen dürfen.

Weg -en - fl

♦ Umbau uud Umzug♦
Verkauf

fertiger Herren - u . Knabenkleidung
zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.

-- Groaie Schaufenster -Ausstellung - -
Gebrüder Oörner , Wiesbaden,

4 . Maurltiusstraise 4.



Wir beginnen Mitte Februar mit einem weiteren

kürzer -Verein , jstlörstieima. M.
Unser diesjähriges

wird Sonntag , den 38. Jan . im Vereinslokal

llartbaiir«Zum Rirsch*
abgehalten . Wir laden die verehrl . Einwohner
sowie Gönner des Vereins hierzu freundlichst
ein und stellen Ihnen einen genußreichen Abend

in Aussicht.
Der Vorstand.

Karte» ä 50 Pfg. find an der Kaffe zu haben.
Kaffenvffnung 7 Uhr. Unsang 8 Uhr.

'

Aufruf I
Narren und Närrinnen von

Flörsheim gebt acht,
Was die „Gemütlichkeit"

de Sunntag macht,
'N gemütliche Abend beim

Joffche do hinne,
Wo jeder Schode sich ei soll sinne,

Alles is schun in de Reih,
Biel Geld das braucht Ihr nit,
Billig Bier , de Eintritt frei,
Drum leht eich nor nit ins Bett,
Mit Kind und Kegel tut zu uns kumme,
Werd seh, die Sach werd fein,
Laßt tüchtig die Propeller brumme,
Drum 8 Uhr 11 find all eich ein.

Allgemeine männerkrankMtkasse
„Eintratbt“,

Hingcscbrlebette BUfska*« i?o.

Sonntag , den 30. Januar 1910,
nachmittags I Uhr,

findet die alljährliche

6eneral-aerramm?ung
im Gasthaus „Zum Karthänfer Hof " statt.

Tages -Ordnung.
1. Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr.
2. Rechenschaftsbericht.
3. Wahl des Vorstandes.
4. Wahl des Ausschusses.
5. Abänderung des § 29 des Statuts.
6 Vereinsangelegenheiten.

Flörsheim , den 15. Januar 1910.
Der Vorstand.

\l

^ Allg. Staatseisenbahn -Verein , >
§ Tlörsbeima. M I

^ Die diesjährige E

ß Geburtstagsfeier |
K Sr . Maj . des Kaisers und S
§ Königs Wilhelm II. f
K findet am rq. Januar Ihlv. abendr$ Ubr, ^
^ im Saale des „Karthäuser Hofs " in E
^ üblicher Weise statt. ^
^ Eintritt : Mitglieder frei; deren AngehörigeL

ä Person 0,10 Mk.; sonstige, nicht L
L besonders eingeladeue Gästei  Person L
K 0.50 Mk. starrenoffunngr 7 UhrK
K abends. Generalprobe findet Don. Ä
K nerstag, d. 27. Jan . abds. 8 Uhr statt. D

Der Vorstand

Telegramm!
Sonntag , äen 30. Januar,

abends7 übr 6i Minuten.
wie schon bekannt, die dies-

Narren

Sitzung
mit Tanz

der „Fidelen Weiber und Männer"

im Karthäufer Hof"
statt.

Ein sehr humorvoller und genuß¬
reicher Abend"wirtstjedem Besucher in

Aussicht gestellt und um dieses
jedem zu ermöglichen, ist der Eintritt
auf nur 20  Pfg . festgesetzt.

Warum für so wenig Geld
Wo die Leistung ist so groß
Weil wir „Fidele " gut gestellt
Bei uns "fehlts *am Verwichsen blos
Getränk nach belieben . Vier oder Wein
Drum laden wir Alle aufs Höflichste

ein

»Jidele männeFü.'Weiber.«

mcTrauen,
Stricket nurStemwolle

Orangestern|
Blaustern
Rotstem
Violetstern
Grünstem
Braunstem

feinste Sternwolien

hochfeine Sternwollen
beste

Konsum-Sternwollea
Strümpfe und Socken ausSternwolle
sind die billigsten , weil an
Haltbarkeit imTragen unübertroffen!

Ent neuerbautes

Reklame-Plakate auf Wunsch gratis!

Wohnhaus
in der Obertaunusstraße ist zu vermieten evtl.
auch zu verkaufen . Näheres Wickererstr.  6.

Neue Apfelringe
Feigen , Datteln , prima Aprikosen per Pfund 70 Pfg ..
Mischobst p. Pfg . 25, 30, 40 Pfg ., neue Zwetschen 25,
30, 40 Pfg ., Orangen 3 St . 10 Pfg ., dicke5 u. 6 Pf.

Mandarinen billigst.

Franz Scbicbtel,
Untermainstraße 20.

Nutz- und Brandholzversteigeruiig.
Irn (Stincii.ocuuui) zu Flö.Shum koululeu am Montag,

d-n Sl . Januar ISia in den Distrikten No. 40 (Acht-
staudcnschneise) und 34 bis 23 (Dreipfühischneise). onfangend
vormittags 10 Uhr  in Distrikt No. 40 am FlörSheimer
Waldweg, zur Versteigerung:

3 eichen Stämme. 0,98 fm.,
33 kieftrn .. . 33.60 „

Forls.tzung der Versteigerung nachm. 1 Uhr an der
Stegschneise beginnend, in den Distrikten No. 36 bis 44:

160 Rmtr. kiefern Scheit- und Knüppelholz,
43 „ „ Stockholz,
3000 St . , Wellen.

Flörsheim, den 36. Januar 19l0.
. Der Bürgermeister: 8a «ck.

Das Holzlesen>m hiesigen Gemeindewald ist wieder jeden
-Mittwoch von - Uhr vormittags bis « Uhr Abends
'gestattet.

Flörsheim, den 26. Januar 1910.
._ Der Bürgermeister: Laack.

Achtung ! " Achtung!
Es gibt wieder

3 Ausnahmetage!
Freitag , Samstag und Sonntag kostet

dar Pfd.Jleiscb nur 56 Pfg.
sowie erste Qualität Kalbfleisch , alle Stücke,

nur 70  Pfg.
Julius Metzger.



örsbeimer Zeitung
(Zugleich Anzeiger

isst« bl« N«tnspalti,c PeUlzeiie oder hm* Reum IS Vf,.
ReNamen 30 Pfg . — AbonnementtpreiS monatlich 28
Mg ., mit Bringerlohn 30 Pfg . Durch die Post be»eHe»

vierkelfShrli» ISO « k i—l.

Nr. 12.

etter»elletrlrrircdea

für den Maingau .)
GrfcheKetr

rsmrtagr flas Mtrdlan D,-u!l«gs.Donnerstag«und Samstag,
ln« von Heinrich Dreisbach, FlörShetm, >»rcĥ rs« ft«.
Kur die Redaktion ist verantworU ich:  Dietßbnch.r«tte»dtt« ».

Ktsr«t»«t» t VL »et

Samstag , den 29 . Januar 1910. 14. Jahrgang.

Zweites Blatt.
Amtliches.
Bekanntmachung.

Bei brr tiiesiar» Pot ẑoverwaimng sind
2 Nachtschrchurarrns-Stellett

zum 1. März 1910 zu besetzen. Der Gehalt beträgt 950
Mk., steigend alle 3 Jahre um 76 Mk., bis 1100 Mk.
Außerdem werden 100 Mk. jährlich für Uniformierung und
freie Ausrüstungsstücke gewährt.

Gesunde, nüchterne, nicht über 35 Jahre alte Bewerber,
die mindestens 1,70 rn groß und schreibgewand sind, wollen
selb'igeschri' bene Bewerbungen unter Beifügung von Lebens¬
lauf und begl. Zeugen-Abfchriften bis zum 15. Februar
1910 an die hiesie Polizeiverwallungeinreichen.

Polizeianwärter und solche die eine Polizeischule mit Er¬
folg besucht haben werden bevorzugt.

Flörsheim, den 20. Januar 1910.
D'e Polizeiverwaltung.

Der Rüroermeister: Lauck

Die Liste der stimmberechtigten Bürger für die ErgänzungS-
wahl der Gemeindeverordneten liegt vom 15. bis 30. Jan.
1910 im hiesigen Rathaus — BerwaltungkbÜro— während
den Dienststunden auf.

Während dieser Frist können hier auch Einsprüche gegen
die R 'chtigkeit bezw. VoUständiakeit der Liste erhoben werden.

Flörsheim, dm 13. Januar 1910.
Der Bürgermeister: Lauck.

Das Ballspielen auf den Gemeinde-Dammwiesen ist
untersagt.

Flörsheim, den 23. Januar 1910.
Der Bürgermeister: Lauck.

Verloren
ist die Gesundheit leichter als wieder¬
gewonnen. Wer gesund werden und
bleiben will, der mutz vor allem seine
Lebensweise danach einrichten, — Durch¬
aus unschädlich, dabei wohlschmeckend
und außerordentlich billig ist der seit
20 Jahren bewährte Kathreiners Malz¬
kaffee.

Vorsicht vor Nachahmungen ! Kathreiners
Malzkaffee ist nur echt in geschloffenen
Paketen mit Bild des Pfarrer Kneipp.

Cognac

altbekannte, hervorragend feine Marke;
in allen Preislagen.

Alleinverkauf für Flörsheim:

Heinrich Messer,
Untermainstrasse . W

Die Bedingungen für die demnächst statlfindende öffentlichej
Verpachtung der Gemeinde-, Feld- und Wasserjagd, liegen-
gemäß§ 21 der Jagdordnung, >m hiefigen R-' thouS (Ver- !
waltungSbüro) zur Einsicht der Jagdgenoss:n (Grundbesitzer)
°uf, , i

Flörsheim, den 17. Januar 1910.
Der Jagdvorsteher:

Lauck. Bürgermeister.

Vermischtes.
— Auch die höchsten Güter der Menschen . *

Gesundheit und Zufriedenheit , müssn meistens erst
erkämpft werden, und zwar durch eine angmiessene natur¬
gemäße Lebensweise wie durch richtiges Taxierenlernen irdischer
Werte und Genüsse. Oft wird von den Menschen etwaS
wertvoll gehalten, was in der Tat unsinnig und überflüssig
ist, und v'eles, was von ihnen unbeachtet am Wege liegen
gelassen wird, birgt unschätzbaren Wert und Genuß in sich.
Um den rechten Unterschied machen zu können, dazu gehört
Bildung und geschärfter Blick. Um so mehr ist ein Zeitungs-
Unternehmen zu schätze», daS sich nun schon seit 26 Jahren
das Ziel gesetzt hat, seine Leser auf allen Gebiet:» des
W'ssenS auf dem Laufenden zu erhalten. Es ist dies die
unübertreffliche, über die ganz« Erd- verbreitete Moden- und
Familienzeitschrift. Mode und Haus«, Verlag John Henry
Schwerin, Berlin W. 57. Auch die neuest- Nummer ist
wieder herrlich ausgestattct. Neben der Belletristik ein reicher
Modeteil, Handarbeiten, die . Illustrierte Kinderwelt", die
spannende Romanbeiloge und vieles andere noch. Ganz,
speziell machen wir auf den jeder Nummer beiliegend-u
mustergültigen Schnittbogen aufmerksam, außerdem liefert
der Verlag Extraschnitte nach eingesandtem Körpermaß—
keine sogenannten Normalschnitte— gegen Vergütung der
eigenen Selbstkosten von 50 Pfg . pro Schnitt für Erwachsene.
35 Pfg. für Kinder. . Mode und HauS« kostet trotz seines
reichen Inhalts pro Quartal nur 1 JL,  mit Moden- resp.
Handarbeiten Kolorits 1,25. Abonnements bei allen Buch¬
handlungen und Postanstalten. GrotiS-Probenummern bei
elfteren und durch den Verlag John Henry Schwerin,
Berlin W. 57.

Wir machen höflichst auf die im Frühjahr
1910 erscheinende

Spezialkarte des
«Jlörsbeimer Klaldes*

und der übrigen
angrenzenden Wälder

anfmerksam.
— Einzeichnungsliste liegt bei uns offen. —

Der Verlag der
flörsbtimer Zeitung.

Der Kauf einer Nähmaschine ist Ter-
tranenssachel

für4$ mark
versende ich eine hocheleg . hocharmige
Familien - Nähmaschine (Syst . Singer)
zum Fussbetriab , mit allen Neuerungen
ausgestattet , inkl . hochfein polierten
Kagten und sämtlichen Zubehör.

5 Jahre Garantie.

für 34 mark
versende ich eine äusserat prakt.
unverwüstl .Wasch -Maschine,
Mangel-, Wring - u. Butter-

Maschinen
zu konkurrenzlos billigen Preisen.

Viele Anerkennungen ron Deutschland,
Niederlande, Luxemburg, der Schweiz, Süd-

West-Afrika ete.
Versandhaus

K. Hönniger , Erfurt 613,
Radowttxstraße 47 .

wird man von allen llnrrlnlichkesten der Haut att : Mitesser, Pinnen
BIBtehen, QeeichterSte ete. durch täglicher Wasche» mit

Carbol-Teerschwesel-Seife
Schutzmarke : Steckenpferd

k etftdJBO Pfg . bet Franz Schäler.

Wiehtig für Hausfrauen I
Nur kurze Zeit hier am Platze!

Größtes Unternehmen dieser Branche!
Meine amtlich genehmigte, von vielen 100 Familien , Gasthäusern, Aerzten und Krankenhäusern bestens

anerkannte und empfohlene, mit den neuesten Konstruktionen versehene

DampMkttfcdcm-Reinipitgs-jlnstalt
habe ich nur kurze Zeit hier im Hause des Hrn . Johann Höckel , Obermainstraße , aufgestellt.
Die Federn werden desinfiziert, mit Dampfdruck abgedämpst, mit ca. 100° Heißluft vollständig getrocknet, so
daß diese von Schweiß, Schmutz, Staub , Schaben, Motten und sämtlichen anhaftenden Infektionen vollständig
befreit sind. Die Federn werden schön weiß, leicht und voll, ohne Flaumverlust und erhalten ihre frühere
Elastizität wieder, so daß jede Hausfrau versichert sein kann, daß ihre Betten lange Jahre leicht und voll blei¬
ben. Ein Versuch überzeugt, daß die Federn schön gereinigt, wie neu werden, und übertrifft daher alle Er-

wartungen^ ssEten cg criaU Dt, vorher die Anstalt zu besichtigen und der Reinigung ihrer Jedem selbst bei-

zumohnen-B t̂ten jm Hause abgeholt und am selben Tage wieder abgeliefert.
Durch jahrelange Erfahrung und Praxis in der Bettfedernbranche ist es mir erlaubt , die geehrte Einwoh¬

nerschaft nur mit prima und reeller Arbeit zu bedienen. Hochachtungsvoll
Leonhard Schlaud aus Schwanheima. M.

Damps-Bettsedern-Reinigungs -Anftalt mit Motorbetrieb.
Preise : DeckbettM 2 .50, Unterbett Jt  2 50, Puls 80 4,  Kissen 60 4 .



Tür jegliche Bäckereien
wie für den täglichen Hausgebrauch

gibt es nichts besseres wie

empfiehlt

Heinrich Messer.
Untermainstraße 64.

L . ALBINUS,
Schusterstrasse 42. MflillZ , Ecke Quintinsturm.

Grosses Lager und Auswahl in deutschen und
ausländischen Filzhüten

in den neuesten Farben und Formen.
Lodenhüte in allen Farben von 80 Pfg. bis 3.50 Mk.

8peri»1-Sesch8f1 für Herren- und
ttnriben-Mlltzen, eignes Fabrikat

ivinier-MUtzen von 80 Pfg, i.—,
1.30, 1.50 bis 2.50

Pelzmützen von Mk. 250, 3 bis5.50
Damen-Pelze5, 7, 9 12 Mk. usw.

Herren- und Knaben-Pelzkragen
von 2,50, 4.50, 6 — bis 12.— Mk.

Damen- und Herrenschirme voni 50
bis 18 — Mk.

SpazierpcHe von 15, 30, 50, 70,
90 Pfg 1—3.50 Mk.

Alle Reparaturen '.’und Ueberziehen schnell und billig.Unfertig.v. Berrcn- u.Damen -Pelzen.
grössteAuswahl

in allen Sorten
Pfeifen , Spazier¬
stöcke, Cigarren¬
spitzen sowie alle

Ersatzteile, Reparaturen,
cavak und Cigarren

empfiehlt

Bermaitn Schütz, Drecbslermefster,
Borngasse,

fr. jrattkfurter miirstcben
frankfurter Wurstwaren

rohenu. gekochten Schinken
im Aufschnitt

pa. Schweineschmalzu. ttlurstfett, Dörrfleisch etc.
empfiehlt

Jranz RdCkV, Eisenbahnstrasse.

gründlich erlernen . Näheres in der Expedition.
Hübfch

möbliertes Zimmer
zu vermieten.  Näheres in der Expedition.

Zur Erhaltung der Gesundheit:
Bei Hartleibigkeit , Stuhlverstopfung, Blutstockung,

unreinem Blut empfehle Maacks Harzer Geblrgs -Tee
ä Packet 1 Mk., Frangula -Tee ä Packet 15 u. 25 Pfg.
Sennesblätter u. Sennesschoten ä Packet 10 Pfg.

AtltOfl Schick, Drogenhandlung,
_ _ Eisenbahnstraße 6.

Frisch eingetroffen:

Pa. Edamer Käse
(Holländer)

V4 Pfund 35 Pfg . bei

Jranz Schichte),
_ Untermainstrasse.

Großes Lager
sämtlicher Wollwaren.

Kaputzen, Mützen, Chal , Umschlagtücher, seidene und
wollen Kopfhüllen , gestrickte Herren- u. Damen -Westen,
Trikotagen, Normalhemden , Unterjacken, Unterhosen,
Leib- u. Seel -Sweater , Baldinhalstücher , Strümpfe,
Socken, Handschuhe, Stauchen und dergl. Stets Neu¬
heiten in Schlipse, Cravatten , moderne Kleiderbesätze.
Posamentrie , Knöpfe, Spitze, Bänder , sowie sämtliche

Schneiderartikel.
?rima Strick- u. Bäkelwolle.

Große Auswahl in Corsetten empfiehlt zu billigen
Preisen

FirmaJ. Mcnrer.
Jos. Schütz,

Grabenstraße 16.

Unsere Destillate sind in unserer
Brennerei aus gesunden fran¬
zösischen und deutschen Weinen

gebrannt.

Erste
Taunus-Cognac-Brennerei

Fritz Scheller Söhne
Homburgv.fi,H. Ĝ riind,OIW1
1h, l/2 Flaschen in allen

Preislagen ji
Niederlage bei:

JfpotbeKe Flörsheim

Gamaschen zum Schnüren und Schnallen.

; Winter - Schuh - Waren ♦
♦ in Leder , Tuch und Filz ü’ **
5  für Herren , Damen und Kinder in größter Auswahl . 3-

rea.
e
V»

5St
Sl

Arbeitsschuhe, Stiesel, Halbschuhe u.
Pantoffel

9 )o
§
St»

^ aus nur gutem Bald - und llindieder zu billigen Preisen . . o

♦ Schuhhaus Simon Kahn, SSÄ ♦
Gummi«Schuhe in allen Grossen.

Bettkattune. Bandtücher.

Große Posten
weiße Bett -Damaste

bedeutend unter Preis,
130 und 160 breit, in nur allerbeste» Qualitäten und prachtvollen Mustern

empfiehlt

D . Mannheimer
uUeisse Damaste Flörsheim a. M .« Hauptstaße,

(vis-ä-vis d. PorzeHanfabrik v. W. Dienst .) Gardinen

Billige
»T SCHUH - WAREN

Wegen vorgerückter Saison verkaufe eine große Partie
SCHUH - WAREN

zu enorm billigen Preisen.
Eine Partie gest. Herrentuch-Pantoffeln.

„ „ Herren- und Damen -Pliischpantoffeln
„ „ Damen -Lederpantoffeln.
„ „ Lasting -, Schnür-, Knopf - und Spangenschuhe,
„ „ gewende Kinderschuhe

pro Paar —.75 früher 1.50
• » „ 2.50 „ 3 —-4

pro Paar 3.— früher 4.— bis 4.50
„ „ 2.50 „ 3.— bis 4.40

pro Paar 1.20 früher 1.50 bis 2.20
„ „ durchgenähte Kinderschuhe . mit und ohne Fleck pro Paar 1.50 früher 2.— bis 3.
ferner gebe große Preisermäßigung auf sämtliche Winterartikel und unmodern gewordene Artikel.

Nur solange Vorrat reicht. Nachlieferung nicht möglich.

Schuhw arenh andlung Joh. Lauck IV.,
nur Hauptstraße 29.
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